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Düsseldorf, Freitag, den i3. August 1819.

Bekanntmachungenund Verordnungen der Kdnigl. Regierung.
Das zweite Bataillon ersten Düsseldorfer Landwehr-Regiments elften Auf- Nr 22T.

gebots und die beiden Bataillone des zweiten Regiments ersten Aufgebots wer, ßmmt^nc^ng
den nach der AllerhöchstenBestimmung Seiner Majestät des Königs, so wie d« 2«ndwehr.
dieses berei's mit dem ersten Bataillone ersten Regiments der Fall gewesen ist,
in diesem Jahre n^r auf vierzehn Tage und zwar vom 31. des laufenden Mo¬
nats August an, zu der Gesa,nmt<Uebun.gin der gewöhnlichen Uebungsstäcke
von 600 Mann an dem Sitabo»t' zusammengezogenwerden.

Die Wihlmänner d<? Kreise Sollen, Opladen, Lenn<p, der Bürger«
meistcrei Haan in dem K::ise Mettmann, der Kreise Düsseldorf (Stadt und
i-nokttiö), Neuß, Grev^ndroich, Giadbach uno Crefeld, welche jene drei B««
taillone umfassen, werden von dieser Anordnung hleedurch vo»lHusig in Kennt«
n,ß gesetzt.

Für 100 noch unererznte Wehrleute jedes Bataillons beginnt eine Vor,
Übung schon am l6 d. M und dieselben werden auch einige Tage länger als
daS ganze Bataillon, im Ganzen vier Wochen lang, beisammen bleiben.

D efe vlerwöchentllcheUevung findet a«ch für 100 unererzirte Wehrman«
ner des e»sten Bataillons ersten Regimmis a^s den Kreisen Essen, Elberfeld
und Me'.tmann vom ltz. d M an Statt.

Düsseldorf, den 9. AuzM 1819.
Königs. Preuß. Regierung.

——------------------------- , Nr. 22'.
D« der »n Folge unzerer Bekanntmachung vom 17ten v. M auf beute ^^.^^^,^

bestimmte Termin zum Verding der hier zu erbauten Kaserne für ein Kaval, zu crbaul!.»en
lllie Regiment, eingttrellncr Umstände wegen, nicht hat zur Ausfüllung lom» K«°aati,c. R»>

giment
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Nr. 2 22.
DenVeilanf des
W,lde<.n»>»ge°
schlaff» «<« Jagd¬
zeit dctr.

Nr. 223.
Packhofistädte
und Sleucr5m-
ter >m Innern
>er Monarchie.
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men können: so haben wir zu diese? Entreprise einen näber« Termin auf
Dienstag, den 24sttn dieses, Vormittags 1U Uhr,

angeseßt.
Lusttragende Unternehmer werden deshalb eingeladen, sich zu dem ge-dach,

ten Termin in dem hiesigen Regierungs-Gebäude einzuftnd.n, und e.' können
vom 14ten d. M. an die Plane, KostenansckMgeund iüeeinguncen in unserer
Kanzlei einzesehenwerden»

Düsseldorf, den 1U. August. 1819.
Kdn'gl. Preuß. Reg'erung.

Wcnn gleich durch die noch in voller Kraft bestehenden Vorschriften der
belgischenIagvo vnung vom 17. März 4607 und vcr Verordnung des G ne,
ral-Gouvernements vom 18. August 18«4 der Verkauf des Wildes außer der
gesetzlichen FmZ' und Schußzeit ausdrücklich, und bei Vermeidung nahmhafter
Strafe und Tonficcation des Wildpr>tts untersagt ist, so lehrt doch die tägliche
Erfahrung, daß diesem Verbot zuwider, häufig Nilo jl.m Ve-kauf gebracht, «nd
dadurch die hauptsächlichsteVeranlassung zu den vielen statt habenden Iagdfrei
veln «z'd W lodiebereiengegeben wird.

Wir finden uns daher veranlaßt, j?ne Verordnungen hierdurch in Erinne,
rung zu bringen, und insbesondere sämmtliche Polizei, und Focstbeamte anzu,
weisen, auf deren genaue Befolgung sorgfältiger als b» her zu wachen, die voll¬
füllenden Contraventionen zu constatiren, und den betreffendenGerichten zur ge,
schlichen Bestrafung anz»zeigen; wobei wir bemc.kcn, daß, naö) Maßgabe der
belgischenIazdordnung vom 17. März 1807, nach Vnvandniß der Umstätide,
auch gegen den Ankäufer des Wilves die nämliche Strafe, wie gegen den Ver,
läufer eintleten muß.

Düsseldorf, den 7. August 1819.
König!. Preuß. Regierung.

Von dem Königl. hohen Finanz Ministerium ist wegen d.r Errichtung von
Pa^höfm und der Stcuerämter im Innen der Monarchie folgendes festgesetzt:

1) Für den großm Handel sind zu Packhofsstädten bestimmt:
Menill, Königsberg Pr., Tilsit, Danzig, Elbing, Thom, Stettin, Brom,
berg, Posen, Breslau, Ratibor, Groß.Glogau, Berlin, Poiooam, Frank,
fürt a/D., Kotlbus, Magieburg, Naumburg a. o. Saale, Halle, Mühl,
Hausen, Münster, Minden, Cöln, Düsseldorf, Wchl, Duisburg, Coblerz,
Trier, Saarbrücken und Aachen.
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2) Zu Steuer-Aemternim Innern, 1. Ordnung (nach s. !4. der Zoll-Ord,
nung) sind bestimmt:
Brandenburg, Braunsberg, Landsberg, Kressen, Lübben, Grüneberg,
Liegnitz, Oörlitz, Burg, Wittenberg, Hage», Elberfeld und Düren.

3) Zu Steuer»Aemtern im Innern, 2. Ordnung
Labiau, Altenstein, Schippenbeil,Gumbinnen, Lützen, Graubenz, Conitz,
Iast?ow, Tempelberg, Sta-gard, Schneieemuhl,Gnesen, Lissa, Meseritz,
Kustcin, Neu-N^ppin, Neustadt, Eberswaloe, Stendal, Oels, Wohlau,
Neiße, Oppcln, Schweivnitz,Soest, Frankenslkin und Coesftld.

Nach allen d:cftn genannten Orten können Waaren von der Grenze ab,
und von Packhofs-Slädtenaus, unversteuert auf Begleitscheine, in versassungs,
mäßiger Weise, abgelaßen werden; zu 3) jedoch mit der in den Gesetzen beruhen,
den Beschränkung; welches hierdurch zur öffentlichenKenntniß gebracht wird.

Düsseldorf,den tt. August 18l9.
Kbnigl. Preuß. Regierung.

Daß in Gummersbach, Kreis Gimbom, RegierunZsbszirk Ksln, ein eigenes Kz.. 224.
Eichamt errichtet worden, wird hiemit auf Vermittlung der Königs Reg.erunZ Nckamt >>,
zu Köln bekannt gemacht. ^f.'"«N.'

Düsscloorf, den 6. August 1819<
Königl. Preuß. Regierung«

Die nachstehend bezeichneten Carl Becter, ein heimathloser Knabe, und N?. 226^
Johann Krings aus Neuß, sind, erster am 26sten und letzter am 28stcn Steckbrilf« ge-
v. M. aus der Arbeitsanstalt in Vrauweiler entwichen. ^" A"am^

Die Flüchtigen sind, im Betretungsfalle, wieder an die Direetion jener ^"^3».
Anstalt abzuliefern.

Düsseldorf,den 9. August. l819.
Königs. Preuß. Regierung.

1) Carl Becker, heimathlos; Alter 14 Jahr; Größe 4 Fuß 8 Zoll;
Haare blond; Stirn klein; Augenbraunen blond; Augen blau; Nase nu'ttelmä»
ßig; Mund groß; Kinn oval; Gesicht oval.

Bekleidung: Leinene Aermeljacke; dergl. Hosen; Kopf und Füße um
bedeckt.

2) Johann Krings aus Neuß; Wer 28 Jahr; Größe 5 Fuß 4 Zoll;
Haare schwarz; Stirn meVrig, bedeckt; Augenvraunen braun; Augen tirslie,
gend uno grau; Nase pi«tt gedrückt; Kinn rund; Gesicht oval, blatternarbig;
in der Oberlippe eine Narbe.
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Bekleidung: Leinene Aermeljackc; dergleichenlange Hosen; blautuchene
Weste; blau unv weiß leinenes Halsluch; blautuchene Kappe mit Schilo; le,
deine Echuhe.

Nr. 2^6. Am Mittwoch den 25. dieses Monats, Morgens um 10 Uhr, wird zur
5 .Nerd ng zu Sichnung des Bltarfe der in unserem Regilrungs>^eznk stationirten Truppen
^'^6225. bis zum 30. November d. I. eine Quanntät Heu für die Magazine zu Dus<

seloo.f, Ctcft^d, Essen, Neust, Lennep, Velbert und Langenfeld, in dem hiesigen
Regierungs Gebäude an den Wenigstforrernden öffentl ch verjüngen melden. Der
Vedarf für jeden der genannlen Orte, und die näheren Bedingungen der Liefe,
rung können in un-erel Kanzlei eingesehenwneen.

Düsseldorf, den 10. August 1V19.
KdmZl. Preuß. Regierung.

Bekanntmachungenund Verordnungen anderer Behörden.
V-nn^/r Diony sius Mie ßen, ein IdjähriZer Knabe von Nheyd, im Kreise
s '„/Mlcßcn Siegbnrg, wird seit dem 26sten dkses Monats vermißt. Nach der Angabe
«>s Mcy.t. ^^^.^ Knaben ftü.es Alters, soll derselbe an besagtem Tage, bei Gelegenheit

dcs Badenü im Nhrinc, ertrunten seyn. Wirklich hat man auf ihre Anweisung,
die Kleiounz besselben wieoergesanden, indessen ist der Körper noch ncht ent»
deckt worden.

Z^r näheren Constatirunz dieses Todesfalles, ersuche ich die Herren Poli-
zeibeamten der an den Nhein g anwenden Gemeinden, wo etwa der Strom den
Leichnam eines ertrunkenen Knaben absitzen wird, die gesetzliche Leichenschau zu
veranlassen und nur dae, Resultat der,ctbcn mitzutheilen.

Als Merkmale des Verunglückltn, sind angegeben: weiße Haare, rund»s
Gesicht, braune Augen, kleine Naje und tlemer Mund.

MUlhelm «m Rhein, den 31. Juli. 1619.
Der Staatsprocurator:

O v v e n h o f f.

Düsseldorf, gedruckt in der I. C. Dünzer'ichen Buchdruckern.
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